
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop westlich von Diemitz

Sander

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 9 5 0 3 3 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 7 0 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

04

DW K

03

ST P

51

KX A

51

Vegetationseinheiten
Schlängelschmielen-Rotstraußgrasrasen, Flechten-Kiefernwald, Silbergrasflur mit Mausohr-Habichtskraut
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17406

X

Das Biotop liegt am Westrand der Ortschaft Diemitz nördlich der Straße und umfasst den nördlichen Teil einer ehemaligen Sand- und 
Kiesgrube mit einer steilen, nach Süden exponierten Böschung sowie den sandigen Bereich oberhalb der Abgrabungsstelle.
Der Rotstraußgrasrasen befindet sich vorwiegend im westlichen Bereich, im Osten des Biotopes hingegen ist ein sehr lückiger Flechten-
Kiefernwald mit großem Flechten- und Moosanteil. Auf freien Flächen sind kleine Silbergras-Pionierfluren eingestreut. Die steile Böschung 
am südlichen Rand ist bis auf einige Sträucher fast vegetationslos. Durch das Abrutschen des Sandbodens sind die Wurzeln der darüber
wachsenden Kiefern freigelegt.
Nördlich des Biotopes liegt ein sandiger Acker, östlich und westlich Kiefernwald, im Süden die ruderalisierte Abgrabungsfläche sowie die 
Straße.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pinus sylvestris

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Brachythecium albicans Cladonia spec.
Erophila verna Hieracium pilosella Polytrichum piliferum

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Betula pendula Calamagrostis epigejos
Carex arenaria Ceratodon purpureus Corynephorus canescens Dicranum scoparium
Euphorbia cyparissias Festuca ovina agg. Pleurozium schreberi Prunus spinosa
Quercus robur Rosa canina Rubus fruticosus Sambucus nigra
Senecio vernalis Taraxacum officinale


